
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für die 
Abholung von persönlichen Dokumenten  

 
1. Der Auftraggeber verpflichtet sich mit Abschluss des Vorvertrages und der 

Unterschrift der Widerrufsbelehrung, zur Bezahlung der Dienstleistung, sofern er dem 
geschlossenen Vertrag nicht innerhalb der Widerrufsfrist widerspricht.  

2. Kündigt der Auftraggeber den Vertrag nicht innerhalb der Widerspruchsfrist und holt  
stattdessen selbst (oder durch die Beauftragung von Dritten) seine Dokumente ab, 
wird er zur Einhaltung des Vertrages verpflichtet und zur Zahlung der Dienstleistung 
in Höhe von 13 Euro verpflichtet. 

3. Eine Aufkündigung des Dienstleitungsvertrages nach der Widerspruchsfrist ist nur im 
beiderseitigen Einverständnis der Vertragsparteien kostenfrei möglich.  

4. Ein mit dem Franchisenehmer der Ämtergänger KG vereinbarter Termin zur Übergabe 
der Dokumente, kann Folgekostenfrei bis 3 Stunden vor dem Termin geändert bzw. 
neu vereinbart werden (eine Auflösung des Dienstleistungsvertrages bleibt hiervon 
unberührt, siehe 3). Sollte der Übergabetermin trotz der Terminvereinbarung aufgrund 
der Abwesenheit des Kunden nicht möglich sein, obliegt es der Entscheidung des 
Franchisenehmers eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 2,50 Euro zuzüglich der 
Dienstleistungsvergütung zu erheben. Sollte auch ein zweiter vereinbarter, nicht 
geänderter Termin, aufgrund der Abwesenheit des Kunden nicht erfüllt werden 
können, obliegt es dem Franchisenehmer eine weitere Gebühr in Höhe von 5 Euro 
zuzüglich der ersten Gebühr plus Dienstleistungsvergütung zu erheben. 

5. Die Vergütung der Dienstleistung ist dem Franchisenehmer bar zu bezahlen. Sollte 
der Auftraggeber zum Zeitpunkt der Erfüllung des Vertrages (der Aushändigung der 
Dokumente)  die Begleichung des fälligen Dienstleistungsvertrages nicht vornehmen 
können, ist es dem Franchisenehmer überlassen, andere Zahlungsmittel anzubieten 
oder aber bis zur Begleichung des fälligen Betrages die Herausgabe der Dokumente zu 
verweigern. 

6. Etwaige Schadensersatzforderungen sind bei nachweisbarer, grober Fahrlässigkeit 
direkt an verantwortlichen Franchisenehmer zu richten.   

 

Widerrufbelehrung  
 

Der Auftraggeber kann dem oben geschlossenen Vorvertrag innerhalb von zwei Wochen, 
beginnend ab dem oben genannten Datum, Folgekostenfrei über ein Anruf beim Call-Center 
oder über E-Mail, wieder storniert werden.  
Hiermit erkennen ich die Widerrufsbelehrung an. Die Frist zur Stornierung des Auftrages 
beginnd mit dem obengenannten Datum und endet am_______________________________. 
Mit Ablauf der Stornierungsfrist bin ich zur Einhaltung des oben genannten Dienstvertrages 
gemäß § 611 BGB mit allen seinen Neben- und Hauptpflichten verpflichtet. 
 
 
------------------------------------------------------------------------------ 
(Ort, Datum, Auftraggeber) 
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